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Velh.na chten u.nd r,ilr yKver.

von ?hx Prof, lT. Josef VuTzinger

Gar bald \rerden wlr vieder vor den Christbaufi stehen und unserfreuen an seinen lichter4, seinen nuft urid seiner grünen Farbe
mi tsamt,Ge s chenken, die halt auch zum trest gehören. Für uns katho-lische Farbstudenten so1l nun all dtes nichl der Anlass sel-n zu
trär.men und rxtsere Gedanken nur an llnge heranlaufen lassen, die\rir L'tinschen oder erhoffen. Uns rauss VeihJr.achten .r0ehr sei-n!'Irl Bauflenit den Lichtern und den grünen Nadeln und den Geschenken muss Jesustjhristus vor uns stehn, Sein hcht, das ist sein Eyangelium, nussuns leuchten. Je besser wir es kennen, desto besser ftr u]rsl Cter:st:
Gedanken wid fdeen rnüssen auch unsere Gedanken urd ldeen sein. Vasder Mensch denkt u.nd womlt er Eich geistig innig beschäftigt, das\^rixd sein praktisches l,eben dann geätaltei. Christus spricxt':_mmeruieder davoh und lebt uns dieses grosse Vort auch vor;-rr Liebe
Deinen Nächsten!'r Muss nicht geraäe zu Veihnachten dieses ly'ort desllerln r.rts durch l{ark und Knochen fahren? Uns, dj_e wiT ja als einesunserer ldeale die lebensfreu.nds chaft auf unäere .Fahnen geschrieben
haben. Es ist gar nicht so leicht, dies immer und allezeit zu tun.Es koster A.nstrengung urd vie'[ überwindung, sich nit $anchen l4enschen-auch Nenn sie Kartellbx'üder Eind, zu verslehen, las reine ,enkena11ein fühTt hier xlicht zunl Zle1e. Hler kaitn nur ein hinreissendesBeispiel helfen, -Jesus ChTistus nlt seineT sich vö11ig verschenken_
den liebe. In seiner Schule nuss lulser Herz weich werden. llnd. da€tehen wir sshon voL de? Krip-pe. Ja das Belspiel des arl0en, in derarmseligen -Krlppe liegenden Eeilandes, wlrd Verstand und Villen sooesr,egen, dass nur nehr ejnes.übrigblejbt: Hingehen und tun, vie
:T-q:iT. Nwr. ia,.wohl.sich-nicht in die KrippE tegen, r./oh1'abär
l]1g91en und bereit se.it1 . für sel.nen Kartellbruder" u]1q für jeden
nenschen werke vahrer Menschenliebe zu tu]t, Das muss nicht iirnerin klingendetr Mlinze geschehen, das kann ebenso gut sein schon irn
blossen--8ene,h-men gegen Deinen Mitmensche!, durch ein liebes iy'ortoder geduldiges Ertragen der Unart, wie nu nein€t, Deines Ml,tbruders.Auf schlechte Laune gib ein heiteros Gesicht. Auf Grobheit rüd Ar.!_potre-Lung ein freundfiches" liebevolles Vort. So hat es Chri-stusgenaLten, freallch kann es auch liebe sein, uenn D,) l-.inen Mirbruderenlst u-rld deutlich die \tahrh-^it sagst, aber inir:r so, cjass er ver_-spürt, aus lir spricht nur die l,ie6e unO nicht Hass äder A.nrnassung,
So opfervolle l,iebe kann rmd uiTd siegen. Ist es nicht, a1s ob daä'lhxistklndlein seine Händlein uns entgegens t"eckte und'laut wrd deut-lich zurlefe: rtVesteht Xuch do-ch, wenigstens fhr, meine !,Teunde, vrj"e.Ihr Xuch gerne nennti" i,/iT \^/o11en ur:s nicht inner nur Christen iennen,wir wol1en es auch endlich einmal- sein.
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Und noch etwas: Vas ein echter und reqhter Kartelfer ist,

wird zu \teihnachten nicht nur gerne beim Christbaum r.md an der
KTippe stehen, er wlrd rloch näher an Jesus heranrü-cken. Er wird
den lelb des Herrn Xnpfangen. la ist Xr utlser lurid ltir Sein lj.eb€r Gast.
Und nit thrn tragt Veihrachtslleb und Veihrachtsfrieden in Euer He?z
und hinaus in die ganze Velt, d1e beides dringend braucht: durch
liebe deir \./ahren Frie den I

Vieder fleehten wir zwr Kranze der vergang'nen stilf ein Jahr,
Und in bunten lichterglanze ste11t das l/€ihnachtsfest sieh dar'
Eint auch urrs zur scbönen leler! Treu sich ieder, dem's vergönnt !

lerl-n uer r,neiss, ob th.n der ChTistbaum über's Jahr so r,.tieder brennt '
ltas das Jahr 1n steten Vechsel zltischen Lust und leid gebracht,-
A11es frübe sei vergessen und das Gute nur gedacht.
Und vie's dränge sich urd trelbe, eins nur haltet a1le Zeit"'
lass wie bisher treu und bleiben Frohsinn uild Zufriedenheit !

Geschichte des larbstudententr.ms

nach e j:rem AC gehalten von Bb. Reinhold l/essely

Der " lnnatTi culandus " oder "raulus" wurde anfangs in der
Unlversität. später in dex Burse in die Gemeinschaft der Studleren-
den aufgenoromen (tr'uchsenritt, Älschwärzen) . l{ach der Aufnahne vurde
der Student 'rbeanus" genannt. Unser heutiger Fuchsennajor hiess
danals "abbas beanoTu,n'r . In Hörsaal sassen dle tr'üchse in elnen ab-
gegrenzten Raum, dern Fuchsenstall. lurch die " Absolution"lrurde der
tr'uchs dann a1s vollbere ehtigter Student aufgenonme!-

nle Studenten trugen anfang€ die larben threr Hei,natländer,
und zi"ar auf dem Stoßdegen, den die Studenten bei sj-ch haben durften.

])ie in den Bursen entstaildenen landsaanns chaften wurden schon
von eirletn ".Senior" geleitet. lnfolge nutwilliger Schlägereien wurden
a1le Yereinigungen an de!1 Unlversitäteil verboterl, naher entstarlden
Geheimbünde, zum Beistr)iel 1746 der "Mose:lbuld" ader: \772 der
'rGöttinge? Hei,nt', die sich gegen die ausgelassenen Sitten der
Studenten rnandten. ler i S chwarzburgbmdl , später 'rvingulf" genannt,
verej-nigte protestantische Studenten, Am Ende des 18. Jahrhulderts
entstanden aus f,andsnannschaf ten urd Studentenorden Verbindu-ngeyr
au-f freiirilliger Grundlage (Zirkef, Nierzipf, Kneipname und niten-
kofiment stam-rien aus dieser Zeit.) Auch flnder! wir bei ihnen zr.im
ersten Mal das Prlnzip der f,ebensfreunds chaft.

lle Gru-ndsätze der französischen Re-/olution finden vi-r auch
bel den Studenten. Nach den }'re iheitskriegen entstand 1815 in XT-
langen das deuts ch-1j-berale Korps 'rono1dia", Aus diesen Kriegen
brachten die Studenten auch die Uichs !üit. 1815 wurde die "1. A11-
geneine leutsche Bureehenschaft' (A.n.3.) gegri.indet. ,ieee wax' elae
gesamtdeutsche Verbindung mit den Farben schwarz-?o t-go1d und dem
i,/ahlspruch I'Gott" Xhre, Ireiheit, Vaterlandr'. nurch die KaTlsbadex
Beschlüsse vurden a1le studentischen Verelnigungen infolge der
Ernordung des lichters Lotzebue beln l/artburgfest verboten.

Natürlich entstanden \.,leder geheime Verbindurgen, dle den
lurscheneid, den Kneipnamen !i-nd das nu-Vort verwendeterl. 1r0 Jahre
1825 !,/urde die 2. 'rA.l,B.'r gegründet. Nach dem Toleranzedikt von
1840 entstand irß Jahre 1844 die er€te katholische Verbindung"
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nämlic]] "navariarr Bo]1r1. "Aenaniart Münche$, die heute noch besteht,
vurde 1859 gegründet. 1865 enistand "AustriaD Innsbruck. 1867 wux.de
ein troa1i tlonsverbo t fül' Mittelschü1er erlasaer!. Trotzdem erlt-
standen an den öste$eichischen Mittelschufen zahlreiche Verbin-
durlg€n. 1919 erhielten die MittelschüLer wieder ihr Koalltions-
recht zu?ück, urd so entstanden seither vlele Ve:rblndungen, die
sich in l'lKV zusam,nens chlo s sen.

Tondo

fiande svaterkne ipe

Grosse lreude empfanden die 30 BbBb, (davon 1? AHAH), a1s
sle an 19, November zur tr'estknej-pe kamen, ner Senior konnte unteT
anderen den hohen Phx Prof, Dr. Josef Vurzinger, den hohen Phxx
Ob.neg,Koä?. Alfred Evanzin, Ing, Alexj-s \'Jaldhütter u]1d unser
Ehreru}litglied Geistl.Rat P. iranz Kapfinger beglüssen" A1s nach
dery1 l,ied 'Jschwört bei dieser blanken Wehrei die Burschu]lg von
Bb, Ernst Beinhofer Lrld 3b. Volfga4g KwasnitEchka stieg, empfand
itohl Jeder etwas von der tiefen tr'eierllchkeit dieser Zeremonie.
Jubel brauste auf, a1s nach tief er0pfundenen Vorten, die der hohe
?hx an urs richtete, Prof. ;ghifder das Xhrenband verfiehen wurde.
Nach einen donnernder'! Salaltatlder legte Prof. Schilder in seinen
lankesworten seinen f,ebenslauf dar u1ld versprach, sich ganz in den
Dienst urserer ldee zu stellen. Als dann die llchter gelöscht
wurden und das lied lrAlles schveigerr erklang, da dac-hte jeder
an sein freies Vaterland, Und wtter feiellichen Gesang die Mütze
durchbohTend, legte jeder aufs neue sein ee1öbnis ab, stets ej,n
braver Bursch zu sein" Als nach dern ',f,etzten Allgeneineni dle
Chargierten auszogen, kam der Studentenfrohsirrl zu seinem vollen
Recht. Unter fröhlichelr lräuchen und Lieclern endete das schöne
Fest.

Cyprian

Neuvahlen i!1 den,AHChC

Im Rahnen des Allcs arn 4, Novembe? in Vien fanden auch
die Neuvahlen in den AHChC statt. Ihr Ergebniss

Phx Pr-of. lr, Joeef Vurzinger:
Ihrx Ju.Heg.loär. Alf-eo F\a-2-L
2. Phxx stud. jur. Johann oherndorfer
Phlxx, xxxx stud. fterc. leopold Rak
Vorsitzender des Wiener Althemenverbande s,

Ing. Alexis l,,Ialdhüt ter
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Äuch in der Aktivitas fanden neuerdings ly'ah1en statt. Und
zvar \rurdetl an 3C von 16. lezenber folgende 3lrBb, geLrähtt:

x Faul ,nak v" Han-niba1
xx, xxx Volfgang Kuasnitschka v" Titus
xx)lr. Peter llias Y. Qvidlus
F)r liete? Zavischa "

-Ar0 19. Novenber r,rurde anL BC auf Antrag der Ältheryenschaft
die ldiilissio i. p," von AH Josef Sinder einstirmig beschlo€sen.
Am selben 3C lrurden die BbIb. Anton Schirmbrand zu 10,- ?oeuale,
3t. Rudou Marschitz zu 10.- Poenale und Farbenentzug bls zum
31. Jänner, und llias Peter ebenfalls zu 1O.- Poenale u.nd einer
Bevährungsfrlst bis zun Velhrla cht skonmers wegen schlechten Be-
nehnens verurteilt.

Gaudeanus cum gaudentlbus !

Am 12. November wurde an lb. ])r. Eelnz Dopplinger
das Band einer verehrl, 'rNoTdgau' laa verliehetr. Vlr gratulieren
ihn auf das herzlichste.

3b. Karl, Halanasek legte seine erste Staats-
pril{ung ab. Uir gratulleren zum "cand" ju?.r'

Di-e Aktivitas und der AHChC wünschen a11en 3bBb. ein frohes
w E l HN A C H T S F E S T rmd recht viel Brfolg im Neuen Jah".
Vir bitten a11e, auch in nächsten JahT die Prinzipien treu zu be-
folgen urrd an nögl1chst vietren Veranstaltu-ngen tellzunehmen,

t'leopoldinai wurde vom nö, Landesverband ein Fussball übeIreicht.

Aus dem Kart eillrunds chre iben

4. landestreffen des niederö s terye ichis chen landesverbande s:

tr'reies Vo1k, freies Land, Verpflichtung der Jugend!

I'ast 400 Coleurstudenten nahmen an 1. uxtd 2. Oktober 1955 in
Gänsenldorf an 4. nö, l,andestreffen, verbunden nit den 5, Stiftungs-fest 'tleopoldinae'r , teil" nie YeranÄtaltung, die unter den nhren-
schutz von- _l,and e shaup tmann Steinböck, iandiägspräsident Sassrnann,
landesrat Mü11nef, Nationalrat uT. Withalrrt u,a. stand, zeigte die
Bedeutung des kath. Fat bstudententums ln Nie derösteffäi ch, -

Die Spo rt\./e ttkämpfe , velche die tr.estlichkeiten elnleiteten,
sta.nden auf hohero Nlveau. nes lus sba11-B1it ztumier endete ervaitutgs-
geraäss nit einen Erfolg des St. Pöltner Ortsverbandes vor Valdmark-
Horu und Leololdiria-Geinserndorf .

An Abend fand tradi t ioi'lsgeroä s s der Festkonmers statt, zu den
llonorationen des Marchfeldes erschienen varen. Erstmalig in der
zuar k\LTzen, aber kelnesfafls geringen ceschi-chte des Nö,Landes-
verbandes !"/urden für besondere Verdienste lande sverbands ' Ehren-
bänder verliehen" In der tr'estrede erörterte AH Hofrat Dr. Frar.z
3aurngartner, PTäsidenij der katholischen Aktion österrelchs, die
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besonderen Verpf li chtu-ngen eine s katholis chen Farb studentell gegen-
über seinen vaterland 0 ste rre i eh.

Sonntag zelebrierte der veltbindurgsseelsorger lrof.
nr, Vurzinger eine feierliche leldrnesse. Fahxren, Iarben und
Schläeer - die Synbole linseres Surdes - bildeten den Inhalt
seiner ?redigt.

Bei der anschliessenden Heldenehrung vor dem Kriegerdenkroal
sprach Nationalrat tr. Uithaln und gedachte der verdienste unserer
töten Kartell- und Bundesbrüder" ler tr'estzug, geführt von Senior
der verbindung, Reinhold Vessely, begat' sich nach einen lefilee vor
den Ehrengästen zum leEtakt "

Nach der Übergabe des Vorsitzes an Rhaeto-Norika Kloster-
neubu?g w1d nach der Verleihung der Preise für die Sportveranstal-
tung eigriff SundesmiJlister Kbr. nr. Heinrich nrimnef das 1tort.
Er Eetonte dle Erfordernisse eines nodernen tr'arbstude4tentuns in
selten anschaulicher Veise" Seine liorte endeten in ei4en stolzen
Sekenntnls zu den Prlnziplerl diese s katholischen parb'ctudevrtentunis.

Nachmittags trafen sich dle Au6vahlnanns chaften von Vien
\ü!d Niede"ö sterrö 1ch zu elnen tr'us sballwettkanpf, den die i1ö. Mann-
schaft verdient nit 3 : O gewann. nas anschliessende Handball-
uettspiel ünion-l,eopoldina-Gänserndorf gegen die K'ö. St.V' nonau-
mark-Vien endete mit einer Niederlage der Gastgebef.

nie veranstaltulg, dle von der Bevölkeruilg nit Übe"zeug!ütg
aufgenonmen vurde, bil-det einen Markstein in der Geschlchte
l,eopoldinae ri.ild des N0 " f,ande sverbandes des lßV.

Die Kartellkanzlel, Vien I, Renngasse I, ist ieden Montag
und nonnerstag von 1l - 18 Uhr, lrnd jeden nienstag und !'reitag
von 15 - 19 Uhr geöffnet"

Aus dern Ru.ndschreiben des NöLV.:

Der NölY veranstaltet auch lm J ahT 1956 wieder seinb
traditionellen lerienfahrten. zur Ausschreiburig gelangtelI diesnal
zuei Fahrten, von denen diejenigen, für die sich nehr Teilnehmer
melden, zur nurchführung kommt.

Rei-se tr: Terllin: 5. - 18. August 1956 Canpingfahrt !

Reiselej-tungr Prof. H" lopplinger ur1d nr,H. lopllinger
Fahrtkosten: 500.-- S
Gebühr für Lelhzelt und Iruftnatratze pro Person: LOo,-
Yerpflegu-ng 3 vird nitgenofimen.
Relseroute: St. Pö1ten - Klagenfurt - Venedig -

lologna - Florenz - livorno - Plsa - la Spezia -
Genua - Maifand - oardasee - lolomitenstr,-lienz-

. Sal,zburg - St. ?ö1ten.
nrist der Voranmeldung: 5. Jänner 1956"

Ternin: 6,- 19. August 1956 Nah-n-Schiffreise !

Reiseleitung: Prof. H.Dopplinger r!'!d nr, H. Dopplinger
Fahrtkostens Touristenklasse a$ Schiff S 8OO.--

Mit Kabin-- am Schiff : s 880. --
In diesem Preis Bind inbegriffeni Vo11e Fahrt nit
lahn und Schiff, vo11e Verpflegri4g und Nächtigulg
durch 4 Tage am Schiff.

Reise 2:
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Verlflegung füT die übrigen Tagei vlrd mitgenonnen.
neiseroute: Mit Behn Viön-Genüa, dann nit-Schiff bis

Oblia auf Sardinien nit Z\.,i schens tatlon 1n
l,ivorno (24 Stunden Aufenthalt) u1d la Spezia(12 StunOen Aufenthalt). überfahrt nach '
Civitavecchia, Weiterfährt Der Bahn nach
Neepel (2 Tage Aufenrhat t ) . 

- 
Rü ckfahrt Uber

Ron (3 Tage Aufenthalt) - tr'lorenz - Venedig -
tr'rlst der Voyäfiftefaurg, 5. Järiner l-956.

_Anrreldung bei Pro-t. Hejnz Doppfinger, Sr. pölre4, Schul--riltg 16, oder tefephonisch bei Dr. Heinz -Dopplinger ( U 42-1-05),
Genauere nundschrelben können durch die Verbinduag bezogen werden.

Anschnift; Paul Rak, ne ut s ch-Vagrar0 , Mj-chael Vielandstr. 19.

- lel de" ,Anneldu]lg bitte angeben? ob die teilnahne nur bei
Reise 1, bz!,. Reise 2, ader. falfs die betreffende Reise nichtstettfindet, auch bei der anderen gevi.inscht wird.

Nächste Altherrenzusamroenkunft flndet an Freitag, denlJ. Jänner im Matschatkerhof um 17 Uhx' statt.

Redaktionelles: lie VerbindLagsnachri chten wurden eb dieser
Nuritnler mit den Conphilis terbriefen verbrmden.
Ab dieser Nunmer erscheinen jedesnal die
lebensläufe dreier 3bBb. Dlese mögen unbedingt
aufgehoben werden.

lelder nüssen wir unser.e letzte Nunner i-n
fo:-genden Purkten beri chtigen;
ten L. Preis i.r0 tr'ussballtutrnier ii1 Rahmen des
Stiftu.ngsfe steE errang nlcht dle korobinierte
Mannschaft von Aggstei.n u,nd Nibelungia, sondern
von Aggstein und Carolina.
Ni.ederö s terreich siegte gegen Vi.en nj,cht 3 ; 1,,
sondern 3 : 0.
leopoldlna splelte ]llcht gegetr "Austro-Datlubia,' ,
sondern gegen Donaumark.

Vir bitten alle 3b3b., diese Richtigstellungen
zur Kenntnis zu u.ehmen.
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3b. Kommerzialrat Josef

lnoP0r,nlliAx
]Jurry

Koinmerzialrat Josef Durry wurde am 15"10.1881 in l"larchegg
a1s Sohn des ZiJmermeisters Georg nurry geboren. Nach dem Pflicht-
schulbesuch in Matcltegg besuchte er die BtirgerschüIe und die
Staat sgeverbes chule in rn/ien. Glelchzeitig erlernte.er das Zimnerer-
handr,reik. Nach dem Schulbesuch praktlzierte er einige Jahre beln
f1.ij-heren k.u.k, Hof zinrmertne 1s ter 0sterreicher in \r'ien ur1d später
i-n elterlichen Betrleb. 1914 übernahm er das Geschäft seines Vaters
und nachte sich selbständig. Er vergrös€erte im iaufe der Jahre
den Betrleb, dem er s!äter noch eine llolzhandlung und ein Säge-
verk anschlüss. In diäsem Rahnen führt er das Geschäft noch heute
wld beEchäftigt durchs ch-nit tli ch 30 Arbeiter" In zveiten UeltkTieg
verlor er 194I aen ä1tere! Sohn in nrisslandr seine Frau starb 1942
urid 1943 erhielt er die Verni ss tenneldung seines zueiten Sohnes
von der Krln.

Neben seinem eigellen Geschäft hat er stets verschiedene
Ehrenämter in Poiitik u-rld Vintschaft über gehabt. In den Jahren
1912 bis 1918 u-t,Id auch nach l-9 4, üar er Blirge ririe is t el: von I'larchegg'
aüi"eraem !6Ho"te e" über l5 iaLre dero Gernelnderat an. Über 15 Jahre
var er obrnäna des Be zirksfürsorgerates. 1.945 bis 1949 war er im
Br.mdesrat a1s Vertreter w1sgl'ss \^/ahlkreises. Mehr als 25 Jahre
war er Sezirksobmann der Chrl stli ch-So zialen Partei-' dann Bezlrks-
obnann der Vaterländischen Front, $eit 1945 Bezlrksobmann der
österrelchlschen volkspartei souie des österreichischen l/irtechafts-
bundes, Über 15 Jahre ;ar er nirektionsrrltgiled und Kassier der
früheren Marchägger Sparkasse. Seit 1945 isir elr Ob.r0anil :-r l4arch€gger
voitÄtant. xurcE"vielä JahTe uar er s taat s,trmtli cher lwlktionär bein
Bezlrksgerlcht Marchegg und Obnann dee Ge s ch\torenengeri chte s uxld
Sehöffeisenates beim Ereisgerich', Korneuhurg' Scit lO Jahren be-
kleidet er den Posten eineÄ !ezirksobnanr5 vom Roten Kreuz. 

'es-gi"ioi'rutt ist er Obmam von Mar chdarnrll-Konl{ rnrren zaus s chus s " seit
äivt<a 56 Jahren gehört er den'i Marchegger lr'lEinnerge sangYere in als
ausübeides Mitglied an; avsserdem ist er lhrenobrnann. lurch Jahr-

""hnt" 
i"t e" öbn.tta una uitgliea des Kirchenrates u-nd var auch

Obman! des Ortsschulratec' Vön seinera Beruf aus i6t er heute als
Aänae sinnungsne 1€ terstelivertre ter rlld als Be zirksinnungsne i s ter
tätig. Durcü zehr Jahre war er in Vorstand der S.igeindustrie '
näutE ist er Vorstand des Hql thandels fü-r das land Niede"österreich'
Auch als Vertrauensmann des Holzhandels lst er in !ezirl- d1'ser4-
aoti "oti"iutt. 

nesgleichen ist er yors tan'1sni tglie d des trer' 'ltrltl^1
ausschusses des AttörsLrnters tüt zu-ngBf o.ncs . f m Jahre l'952 \'/urde uril
durch Seine Emj-nenz Kardinal Iru']itter '1ie Äuszeich-rl 'rng 'r?ro e-c-lesia

"i-po"iiii""" 
des H1' Vaters übereichi. i)ie Östereichische volks-

p""i"i ü.t ihn iro Jahre Ig5\ zLt ihreiir rrlr'ih:+r'lied-ernannt' ler
-siuae"tötrverlindung Tre.lor4ii" '-rträ ; er seit dem 72.I2'-L9r2 an'

Bb. Geistl. Rat P. I'rarz K a | 'f i n g e r

P, Franz Martin K€lpfinger wr-'.rde ar' 2, oktober 189!r in
Grolssenbrul1n als erstes von äieben Iiindern geboren' tr iresüchte
4".. C.nnna sium in Melk. wa er Tg 7i llit Auszej6llnrrnr -'l"rierte'
er to". t'tu., 19f? wurdö er zurn Schü N zenregi[ren t Nr' 24 eii-bJr'"^n



u.nd brachte es bis zun !ähnf ich des negiments. Bald nach
KTlegsende kam er als Novize ins l4elkei Stift und studierteschliesslich in Innsbruck ?heologie und zr./ei Semester philosophie.
Selt l. Novenbex 1"923 ist er in der Seelsoxse tätis. In Gdnsein-dorf und darauf 1n Veikendorf wirkte er zehyL Jahre-lang a1s Kaplan.
Ir0 Jahre 19JJ uurde er zun Pfaffverweser von Zwerndorf*ernannt;
darauf in Leiber.sdorf eingesetzt. Seit 1919 leitet er die ?farie
Gänserndorf. An 19. Junl 1953 ernanate thn Seine Fninenz Kardine.l-Erzbischof Dr, theodor Innitzer zrim Er zbis c}löflichen geistlichen nat.Ias lhrenband ieopoldinae vurde ihm an dTitten Stiftungsfest in
.Tahre 1951 verliehen, eeistl, Rat P. lranz Kapfinger ztih:_t zw
l.Lnsererl e j-frigsten Mitgliedern,

Bb. Professor Rudolf Schilder

Prof. Fudolf Schilder wurde am LI. l4ätz 1909 j-n Gross-
_E-ngersdorf geboren, \,/ohr1t aber schon seit 191O fn ieuts ch-Vagrarn.
Nach Absolvierwrg der Mittelschule studierte er an der phi.loiophi_
schen tr'akultät der Universität \y'ien, Schon m1t 22 Ja:hren wurde- eran das ?heresianum berufen, wc er bis 19j8 virkte. Zu" Vehfiiacht
eingezogen durchlief er alle Char.gen vom Kanonier bis zum Offiziet,,
A1s Konlaniechef führte er 1n Rusiland drel Jahre laJlg eine TrBns_portelnhei-t. Auf den Kriegs s chauplät zen j-rir Osten, Südän und Vesten
-Lernbe er land und Leute ke"uen.

Seiner Heimat \rar prof. Sqhilder inlier eng verbunden.Rastlos jn Cesangsvere_nen uJ,rd Turnverbänden rätle. schuf erin manchen ),larchfel dor ren p{l eges cä tten ösrerre icij schen kultur.Unter anderern hatte er an der üiedergrürdurg aes I"tgV "Sängerbund'!leutsch-Wagran massgebenden -Anteil, Eein Orlani sations talent r.,urdevon vielen Vereinen in tnspruch genon-nien. Söit mehr "i" ä"efssig--Jahren ist ?rof . Schilder huslkalischer liener Coties am Kirchei_chor in neutsch-Wagram 
"Seit denr Schuljahr 1950 !./irkt er am Bng Gänserndorf. Vonllo-l-Legel., LL-ern rx1d seinen Schi;lern hochgea^htet, eleniessr erüber.all die höchste rlertschä tzu.rlg. niese lrosse läfiettfre:-tzeigt sich arn besten in seiner Siellring ais Vertrauenstaann lnlehrkörper urd a1s Verblndungsmann de"-Elternrere inigung. A1leSchü1er lieben urd verehren ihn, da er innen nichi nür äorgenaerlehrer, sondern auch Fre!&d ist:

Prof, nudolf Schilder ist uns ein leuchtendes Torbild.So verliehen vir ihm an 26. Nover0ber 1955 das ftrrenlanO. Virfreuen wrs, ihn nun vo11 u.nd ganz zr, urr" 
- ,*lli urr--, ü--äii"f." .


